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1894.
Hagesneuigkeiten .

Baden .
Karlsruhe , 12 . Dez . s .Karlsr . ZtgI

Das Unwohlsein Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs , das eine gastrische Grund¬
lage hat , ist in fortschreitender Besserung be¬
griffen ; Höchstderselbe bedarf indessen noch be¬
sonderer Schonung und Ruhe und muß Sich
für einige Zeit einer von ärztlicher Seite ge¬
regelten Lebensweise unterziehen . Seine König¬
liche Hoheit wird deshalb vorerst die üblichen
Audicnztage nicht abhalten können und cs sich
versagen müssen , den mehrfachen Höchstdemselben
zugedachten Einladungen verschiedenster Art
zu folgen .

Karlsruhe , 13 . Dez . sKarlsr . ZtgI
Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Wil¬
helm von Baden reist zum Besuch Seines
Neffen , des erkrankten Großfürsten Alexis von
Rußland , auf kurze Zeit nach San Rcmo .

Karlsruhe , 12. Dez . In der hiesigen
Münzstätte sind während des Monats November
für 3 000 000 Mk . Dopvelkroncn auf Privat -
rcchnung und für 4575 Mk . Fünfmarkstücke ge¬
prägt worden . Andere Müuzsorten wurden im
November hier nicht ausgeprägt .* Durlach , 14 . Dez . Morgen feiert das
Badische Train - Bataillon Nr . 14 das
Fest seines 30jährigen Bestehens . Wenn nicht
durch Unwohlsein verhindert , wird Seine König¬
liche Hoheit der Großhcrzog an dieser Feier
theilnehmen .

kJ Untermutschelbach , 12 . Dez . Bei
heutiger Bürgermeisterwahl wurde an Stelle
des seitherigen Bürgermeisters .Karl Roux Land¬
wirt !) Karl Philipp Maier zum Bürger¬
meister gewählt .

— (Eisenbahnuufall . ) Gegen 6 Uhr
gestern Früh sind aus der Station Wicsloch
beim Rangiren eines Güterzuges drei Wagen
entgleist , von welchen einer umgefallcn ist.
Die Bahn war infolge dessen bis nach 6 Uhr
Vormittags gesperrt .

Mannheim , 11 . Dez . Der Gerichtsvoll¬
zieher hat in seinem dornenrcicheu Berufe
allerlei Pfade zu gehen , manchmal sogar lebens¬
gefährliche . Gestern Nachmittag wollte einer
der Boten des Gerichts auf schwankem Gang¬

horde nach einem am neuen Quai ankernden
Schiffe schweben , glitt aber auf der mit Reis
bedeckten Planke aus und fiel in 's Wasser .
Der Schiffer beeilte sich nicht sehr , seinen Be¬
such aus dem nassen Elemente zu retten . Der
Hafenmeister und einige Arbeiter holten den
Beamten heraus . — lieber die Familie Knie ,
eine auch hier wohlbekannte Seiltäuzergcsell -
schaft , hat Fortuna ihre Huld ergossen . Ein
Mitglied der Gesellschaft hat nämlich in einer
Lotterie 30,000 Mark gewonnen , was zur
nächsten Folge hatte , daß die ganze Gesellschaft
vorerst ihre „ künstlerischen Leistungen ' an den
Nagel hängte .

Mosbach , 12 . Dez . In einer Wirthschaft
in Mosbach thut der Wirth seinen Gästen
mittelst Plakates kund und zu wissen : „ Neuer
Wein !( Liter 12 Pfennig , die ganze Stunde
1 Mark ." Der Wirth soll ein gutes Geschäft ,
aber die Trinker nach einer Stunde — ein
saures Gesicht machen.

Konstanz , 11 . Dez . Polizciwachtmeister
Karl Zitzer von hier , der in Lindau den aus
dem Zuchthause in Bruchsal entwichenen Straf¬
gefangenen Otto Gers pacher entdeckte und
verhaftete , hat für sein hierbei bewiesenes um¬
sichtiges und muthvolles Benehmen vom Großh .
Justizministerium eine Belohnung von 80 Mk .
bewilligt erhalten .

Deutsches Reich .
Berlin , 12 . Dez . sReichstag .j Etat .

Abg . v . Kardorff (Reichsp .) spricht Namens
der Partei dem Reichskanzler sein vollstes Ver¬
trauen aus . Abg . Rickert (freist Bereinig .)
sagt , Graf Caprivi habe dem Ansturm der Ag¬
rarier weichen müssen , diese aber kämen doch
nicht über den Damm der Handelsverträge hin¬
weg. Die Freisinnigen bewilligten Alles im In¬
teresse des Vaterlandes , aber keine nach unten
drückenden Steuern . Staatssekretär vr . Graf
v . Posadowsky erwidert , die Fürsorge des
Staates sei in den letzten Jahrzehnten vor¬
wiegend den Städten zu gute gekommen , die
Stcucrkrmt des platten Landes sei zurückge¬
gangen . Redner rechtfertigt die Finanzreform
und weist den gestrigen Angriff Richters zurück.
Abg . Frhr . v . Manteuffel (kons .) hebt her¬
vor , Vorgänge , wie sie sich am 6 . Dezember im

Reichstage ereignet hätten , seien seit Gründung
des Reiches nicht vorgekommen . Die Verhei¬
ßungen der Handelsverträge seien bisher alle
ausgeblieben . Eine starke konservative Partei sei
die beste Stütze der Regierung . Die Konserva¬
tiven erhofften die Einbringung der Börscuvor -
laze noch in dieser Session . Der Redner führt
die Wünsche der Konservativen im einzelnen
auf , bedauert das Nichtzustandekommcn des
preußischen Volksschnlgesetzes , das den wirk¬
samsten Schutz gegen die Umstnrzbestrebungen
geboten hätte , und spricht sich für eine Ver¬
stärkung der Marine sowie für die Finanz¬
reform aus . Abg . Liebknecht (Soz .) erklärt ,
die Sozialdemokraten , die bei einem Hoch auf
den Kaiser aufständen , würden ihrer Gesinnung
untreu . (Große Unruhe . , Die Thronrede bringe
den Widerspruch zwischen den schönen Theorieen
und der Praxis schärfer als je zur Darstellung .
Die Wahrheit sei die einzige Grundlage der
wahren Religion , Sitte und Ordnung . Einer¬
seits gebe man die Verheißung für eine Für¬
sorge , anderseits das Knebelgesetz. Das sei
Heuchelei . (Oho ! Unruhe . Präsident v . Levetzow
ruft den Abg . Liebknecht zur Ordnung .) Redner
bespricht dann die Vorgeschichte des Sozialisten¬
gesetzes und nennt unter großer Heiterkeit des
Nauses den Mörder Nobiling ein Mit¬
glied der nationalliberalcn Partei .
Mair gebe den, Arbeiter ein freies Koalitions¬
recht , das wäre dann wirklicher Arbeitcrschutz .
Redner behauptet , die Großindustriellen Stunim
und .Krupp übten den größten Einfluß auf die
Gesetzgebung aus . Das Umsturzgesetz sei der
Lohn für Stumnis Zustimmung zum russischen
Handelsvertrag . Anarchismus herrsche gerade
in der bürgerlichen Gesellschaft wegen der zügel¬
losen Konkurrenz . (Gelächter .) Die weiteren Aus¬
führungen des Redners richten sich gegen den
Militarismus ; er vergleicht den französischen
mit dem deutschen Militärctat , bekämpft die
Kolonialpolitik und bespricht die auswärtige
Politik , wobei er zur Sache gerufen wird .
Redner schließt , der internationale Sozialismus
werde Herr werden über den internationalen
Anarchismus von oben und unten . (Beifall bei
den Sozialdemokraten , Lachen rechts .) Die Be -
rathung wird auf morgen vertagt . In einer
persönlichen Bemerkung weist Abg . Stuin in

Meirillcckon . 4) !

An letzter Stunde.
Erzählung von C. von Fnlkeu bcrg .

<Schlutz .)
Es war zwei Tage vor Pfingsten . Sehr

eingehend erkundigte sich Jakob bei Philipp ,
was man in der Mühle zum Feste beabsichtige. f

„ Sie verreisen Alle bis auf die Magd, "
meinte Philipp zum Vater , „ Darf ich auch mit
nach Meilenstein ?"

„Meinetwegen . " Und zur Seite tretend ,
brummte er : „ Dem Christof gibt 's Gott im
Schlafe , während ich elend zu Grunde gehe.
Wenn ich das Sündengeld , welches sie gewannen ,
aber nehme , dann bin ich gerettet ."

Jakob raffte heimlich alles Werthvolle zu¬
sammen , und am Pfingstabend gegen 11 Uhr
huschte er , im Gesicht mit Kohle geschwärzt, eine !
Blendlaterne in der Tasche , ein Brecheisen in ^der Hand , durch den Garten zur Mühle hinab . !
Sie lag dunkel da . keinen Laut hörte man . Er
kannte das Gebäude von früher her , wie seine
Tasche . Durch das Rad kroch er , wie zur Knaben¬
zeit oft , in das Innere und schlich gleich in den
sogenannten Thurm hinaus , wo sein Bruder die

Morgen (Samstag )

Geldtruhe verwahrte . Leise öffnete er die Thüre ,
in welcher der Schlüssel steckte , zog die Laterne
hervor nnv leuchtete nncher . Aha , dort stand die
Truhe . . . . Er hob sie klopfenden Herzens auf ;
es klirrte drin . Er lächelte , die Sache ging ja
gut . Jetzt setzte er das Brecheisen ein ; ein kräftiger
Ruck , und der Deckel ächzte. Er brach ihn be¬
hende auf , und vor ihm lagen Gold , Silber und
Papiergeld . Gierig griff er zu ; da knarrte die
Thüre , und vor ihm stand — sein Bruder
Christof mir einer Nachtlampe ; hinter ihm aber
fletschte der große Hofhund Sultan die Zähne .

„ Jakob , Jakob — du ?" fragte der Müller
angstvoll . „So weit also ist es mit dir gekommen,
daß du zum Einbrecher und Dieb herabgc -
sunkeu bist ?"

Jakob machte eine Geberde , als wollte er
sich auf den Redner werfen ; aber Christof sagte :

„Wage das nicht, der Hund würde dich zer¬
reißen . — Setze dich dort auf den Stuhl und
höre , was ich dir zu sagen habe . "

Jakob Steffens biß die Zähne zusammen
und that , wie ihm befohlen war . Christof aber
setzte sich ihm gegenüber und begann milde :

„ Jakob , gehe endlich in dich ! Sich '
, wir

sind hier ganz allein — Sultan verräth nichts ,
kein Mensch wird erfahren , was hier vorgegangen
wird ein zmeitos Klott ? rr dlrser

— sich '
, ich reiche dir die Hand zur Versöhnung

und — Hilfe in der Noth .
"

Jakob stöhnte leise.
„Du hast mich verhöhnt und beschimpft, hast

der guten Regung deines Gewissens widerstrebt ;
was hat cs dir genützt ? Du bist ruinirt durch
eigene Schuld , durch das Spiel , den Trunk ,
Unordnung und Liederlichkeit ! " fuhr er fort .
„Mich haßtest du , weil es mir besser ging ;
selbst die Kinder machtest du unglücklich, ja dein
eigen Weib ! "

Jakob stöhnte lauter .
„ Kurzsichtiger , thörichtcr Mensch ! " suhl

Christof kort . „ Deinen Acker kaufte ich — für
deinen Philipp ; ich wollte dir helfen , dich aber
erst gebessert wissen. Und nun ? Sage dir selbst,was du bist ! Mußt du nicht vor aller Welt er-
röthcu ?"

Da weinte Jakob laut aut und sagte : „ Schlage
mich todt , aber schweige still ! "

„ Nein , Jakob , ich darf nicht schweigen, darf
dich nicht schonen , wen » du dich bessern sollst ,

, Gehe heim , schlafe die bösen Gedanken aus , ver -
I suche zu beten und dich zu bessern und komme
! morgen früh wieder ; dann -vollen wir überlegen .^ was zu thuu ist ."

„Nichts , gar nicht ! - 0!chr! si» f
die Schande sieht - U

itrrmmev ^



die Behauptung zurück, das Umstmzgcsetz sei der
Lohn für seine Zustimmung zuin Handelsvertrag .

Berlin , 13 . Tez . l Reich slag . j EtatS -
bcrathung . Abg . Böttcher begrüßt Namens
der Nationalliberalcn den vom Reichskanzler in
seiner Rede angeschlagenen warmen Ton über
die Kolvnialpolitik , widerräth die Erhöhung der
Einkommensteuer , tritt sür den weiteren Ausbau
der Sozialresorm im Sinne der Thronrede ein
und bekämpft schließlich die Sozialdemokratie
und den Anarchismus . Redner schließt mit den
Worten : Jeder , der cS mit dem Vatcrlande gut
meint , wird dir Hand dazu bieten , die Regierung ,
welche die Führung der staatserhaltendcn Parteien
übernehmen will , zu unterstützen . Abg . Payer
( südd. Volkp .) : Tie Aeußerungeu der Thronrede
müssen verklingen gegenüber der Umsturzvorlage
und den neuen Steuern . Einer Finanzresorm
werde die Volkspartci nicht widersprechen . Die
Tabakindustric müsse man aber in Ruhe lassen.
Ter Antrag des Staatsanwalts gegen die so¬
zialdemokratischen Abgeordneten hebe nicht das
Vertrauen , seine (dcS RcdncrS ) Partei mißbillige
allerdings den Vorgang , aus den der Antrag
sich beziehe. Seine Partei wolle auch den Schutz
der Landwirthschast . Tie Regierung solle die
Umsturzvorlage und die Stcucrvorlagc zurück¬
ziehen, ein ordcmlichcS Programm vorlcgcn und
wirksame Ersparnisse durchführen . Abg . Z i m m cr -
mann ( Antis . ) begrüßt die Rede des Reichs¬
kanzlers , befürwortet die Kolonialpolitik und die
Marineforderungen , lehnt aber die Tabaksteuer
ab . Ter Etat wird der Budgetkommisnon über¬
wiesen . Nächste Sitzung morgen : Initiativanträge ,
Interpellationen .

Berlin,l3 . Tcz . TicGcschästSordnnngS -
Kom Mission des Reichstages hat mit
neun gegen vier Stimmen die Ge¬
nehmigung der Strafverfolgung iSie b-
knecht ' S abgelchnt .

Berlin , 13 . Tez . Tie „ Neuesten Nach¬
richten " können bestätigen , daß bei dem Reichs¬
kanzler vom Antritte seines Amtes ab die Ab¬
sicht bestanden habe , den Fürsten Bismarck
zu besuchen. In Folge Ablebens der Fürstin
BiSmarck konnte dies bis jetzt nicht zur Aus¬
führung gelangen .

Berlin , 13 . Tez . Bon Seiten der Regierung
wird noch an der Hoffnung festgehalten , die
erste Lesung der Umsturzvorlage noch vor
der WeinachtSpause zu beendigen . — Fürst
B i Z m arck wird sich noch vor Weihnachten nach
FriedrichSruh begeben , wo ihm Fürst Hohenlohe
nach Eintritt der Weihnachts - Ferien einen Besuch
abstatten wird .

Berlin , 12 . Tez . Die nationallibcrale

„ So weit ist cS schon ? — Ja , daS ändert -
die Sache .

" !
Jakob faltete flehend die Hände .
„Wie viel Geld brauchst du , um deine

Schulden zu bezahlen ? "
Er stöhnte wieder leise und brachte dann mühsam

über seine Lippen : „ ES werden 25 000 Mark sein ."

„Hier sind sie , zahle , nimm deinen Acker
wieder in Besitz ; ich gebe dir außerdem 12 000 Mark

zur Anschaffung von Geschirr und Bich ; du
bist wieder rehabilitirt , kannst in drei guten
Erntejahren die ganze Scharte auSwetzen . Tann
zahlst du mir mein baar auSgclegteS Geld nach und
nach zurück und bist wieder ein ehrlicher Mann . "

„ L , Christof !" seufzte er darauf , „ bin ich
so viel Liebe und Rücksicht noch wertst ?"

„ Sei stille, " antwortete Christof ; „ ich stelle
auch zwei Bedingungen ."

Jakob sah auf : „Sage mir , welche , und ich
will Alles erfüllen , nur nicht flüchten in die
weite , weite Welt , heimatlos , mit dem bösen
Gewissen in der Brust !"

„Also das wolltest du ? Bruder , unglücklicher
Bruder ! — Aber höre jetzt die Bedingungen :
erstlich machst du den Philipp zum Theilhaber
des Hofes und achtest seine Anordnungen wie
deine eigenen.

Jakob nickte : „Ich dachte eS. Ich thu 's

gern , denn er ist ein guter Junge . " -

„Das ist er , und darum gönne ich ihm die

Margarcth von Herzen !"

„O braver Christof ! "

„Tann versöhnst du dich mit deiner Frau
und deinem Schwager ; er ist ein guter Kerl ,
und Eva sehnt sich auch wieder nach dem Erlenhof . "

Fraktion ist vertreten in der Budgctkom -
mis ' ion durch die Abgg . IL-. Bürklin , vr .
Enueccerus , Er . Hammacher , Möller ,
in der Petitionskommissivn durch die Abgg .
I )r . Krnie , Graf Oriola , Placke , Rimpau /
in der GeschättSordnungskommission durch die
Abgg . Günther uns IR . Pieschel , in der
Wahlvrüsnngskommission durch die Abgg .
Lassermann und Er . Pieschel , in der
Rechnungskommission durch die Abgg . I) r .
Paasche und !) r . Pieschel . — Tie Wirth -
schastliche Bereinigung des Reichstags beriech
heute den Antrag Kanitz und setzte eine
siebengliednge Kommission zur weiteren Be¬
wachung ein . Ter „Natiovallibcralen Korre¬
spondenz " zufolge werden den Berathungen der
Kommission auch Regierur,gskommisfare bei¬
wohnen .

Berlin , 12 . Tez . Bei der in Mül¬
hausen i . E . durch die Eidesverweigerung

j der Sozialdemokraten Bueb und Doppler
erforderlich gewordenen Neuwahl zum Kreis¬
tage sind die beiden Herren gegen die Kandi¬
daten der Bürgerschaft unterlegen , obwohl sich
Bueb und Doppler öffentlich bereit erklärt
harten , nunmehr den vorgeschriebcnen Eid
zu leisten .

Oesterrcrchische Monarchie .
* In Ungarn wird die nach langem

Zögern erfolgte Sanktion der kirchenpolitischen
Gesetze fast wie ein nationales Ereignis ; ge¬
stiert , abgesehen natürlich von den klerikalen
Kreisen . Jedenfalls bedeutet die endlich erfolgte
Zustimmung des .Kaisers zu den vom unga¬
rischen Parlamente genehmigten kirchenpolitischen
Gesetzen eine !! nicht zu leugnenden äußerlichen
Erfolg des KabinetS Wckerle , der noch dadurch
seine Verstärkung erfährt , das; daS ungarische
Abgeordnetenhaus in seiner TienStagSsitzuug
die Judemnirürs - Bvrlage , welche der Regierung
Entlastung wegen deS Ludgctprovisoriums aus¬
spricht , mit großer Mehrheit genehmigte . Und
dennoch tauchen gerade jetzt , da dem Kabinet
Wekerte der Himmel anscheinend voller Geigen
hängt , abermals Gerüchte von einer bevorstehen¬
den Umbildung des jetzigen ungarischen Mini¬
steriums auf , neben welchen andere Gerüchte
auftauchen , daß daS Kabinet Wekerle geschlossen
entweder stehen bleiben oder fallen wolle . Also
schon wieder neue Krisen in Sicht !

Pest , 12 . Tez . Ter Kaiser bat mehrere
Tausend HnldigungS - und Danktclc -
gramme auS Ungarn wegen Genehmigung
der kirchcnpolitischen Gesetze erhalten ,

skrairkrcich .
* In Frankreich hält die Spionage -

HD , wie danke ich dir für dieses Wort ,
Christof ! Wenn du wüßtest , wie ich unter der
Trennung gelitten ."

„ Ja , ich weiß , ihr seid Leide Trotzköpfe ,
und Keines will zuerst uachgeben . — Also ab¬
gemacht ? "

„ Ja , von Herzen ! Ist das Alles- , was- du
au Bedingungen stellst ? "

„ AlleS . Bist du zufrieden ?"
Ta war daS Eis in dem harten Herzen ge¬

brochen ; weinend siel Jakob deni guten Bruder
um den Hals , weinend küßte er ihn . Als ein
Dieb war er gekommen , als ein reuiger Mann
ging er, glücklich , wie er nie gewesen.

Am andern Pfingsttage sah Pastor Klaus
zu seiner Freude die beiden Brüder im Kirchcn -
vorstehcrstuhle sitzen .

Am Nachmittag desselben Tages rauchten
die beiden Brüder unter der Linde ihre Pfeifen ,
als ein Wagen vorsuhr ; cS war Bruno , der
sich höchlichst verwunderte , als er den Oheim
beim Vater fand . Er war gekommen , um das
Bcrsöhnungswerk zu betreiben . Mit leuchtenden
Augen sah er es aber schon vollendet . Da wandte
sich der junge Doktor an den Oheim und sagte :
„Ohm Jakob , soll ich Frau Eva und Ilse holen ?"

Zwei Thränen , die langsam über die einge¬
fallenen Wangen des Erlenhüsbauern rannen ,
gaben die Antwort und eilends spannte Bruno
wieder ein . Bald kehrten beide Wagen mit allen
Betheiligten heim und nun war ein großer Jube¬
ln der Thalmühle , in welcher an diesem Abende
drei Verlobungen zustande kamen.

Tie Verhältnisse deS Erlcnhoibauers wurden
andern Tages schon geregelt und nun begann

Affaire des Hauvtmanrrs Trepfus ; die Gr ^ ütber
noch immer in Aufregung , zumal da all -fl Hand
sonstige merkwürdige Geschichten hineinsvielen .
Speziell wird hierbei der Kriegsminister General
Mercier in eine eigcuthümliche Beleuchtung ge¬
rückt , eS wird ihm vorgeworsen , er wolle in
der Affaire Treyfuß die Rolle Boulangers zu
spielen versuchen . Da der Prozeß gegen Drey -
fuß am 19. d . M . beginnen soll , so wird sich
ja bald zeigen , ob die ganze Aügelegkjiheit zu
größeren Verwickelungen führen dürfte . F

Paris , 12 . Dez . Der Präsident der
Deputirtenkammer , Burdeau , ist heute Früh
um 8 Uhr gestorben . Wie verlautet , wird die
Regierung einen Gesetzentwurf einbriugen , nach
welchem der Familie deS ohne Hinterlassung
von Vermögen verstorbenen Kammerpräsidenten
Burdeau eine JahreSrenee von 10,000 Franks

i ausbezahlt werden soll -
! * Die Kriegserklürung FrankreichS
gegen MadagaSear ist der Homas -Regierung

lvom französischen Spezialgesaudten Le
'

Myrr
che Liters am 8 . Dezember zngestellr worden .
^ Die eigentlichen Operationen der Franzosen
'
gegen die Howas können indessen wegen der

. jetzt beginnenden Regenzeit aus MadagaSear
! nicht vor nächstem Frühjahr nahebei : . Einst¬
weilen muffen sich daher die Franzosen damit
begnügen , die hauptsächlichsten Hafenplätzc der
Insel zu besetzen .

Belgien .
* In Belgien hat am Sonntag ein in¬

teressantes Nachspiel zu den jüngsten Parla -
i mentSwahlen stattgesunden . Bei den Wahlen
- zur Deputirtenkammer in Most vom 14 . Oktober
war ein Fehler in den Wahllisten sestaestellt
worden . weShalo die Teputirteukammee ent¬
schieden hatte , daß in Alost zwischen den in
Betracht kommenden Kandidaten eine nochmalige
Stichwahl erfolgen muffe . Infolgedessen mußten
die Äloster Wähler nochmals zur engeren Ent¬
scheidung zwischen den Kandidaten der klerikalen
Partei , den Staatsministern Woeste und
Wambecke , einerseits , und den Kandidaten der
oppositionell gefärbten Christlich - Sozialen ,
Daens und Hebacker , anderseits , schreiten .
Nach heißem Kample wurden Woeste und
Daens gewählt , jener erhielt 27,843 , dieser
26,832 Stimmen .

ZtaUcu .
* Italien erlebt jetzt ein pikantes Nach¬

spiel zum Skandalprozeß der Banea Romaua .
Der ehemalige Premierminister Giolitki hat die
in seinem Besitz befindlichen Aktenstücke, die sich
aus den römischen Bankprvzcß beziehen , in der

! DienStagSsivuug der Deputirtenkammer aus den

dort ein reges Leben . Bruno führte Ilse als
Gattin heim . Philipp ehelichte seine Margarech
uud Lisa heirathete ihren lieben AblcrS .

Jakob hatte sich sehr geändert und zwar zu
seine» ! Portheil . Er galt als ein „Studirter "

jetzt viel in der Bauernschaft und erlebte sogar
die Ehre , zum Gcmeiudeobcrhauvte gewählt zu

- werden ; ja selbst in die LandeSbehördc wurde
Hr abgeordnet , weil er eS doch am Besten
^ „gelernt " habe .
i Jahre waren verflossen , da starb Belten
j SteffenS und bald nachher auch Frau Lene . Da
zog Jakob in 's AltcntheilerhätiSchcn und über -

! gab den Erlenhof an Philpp . DaS änderte in
den Verhältnissen gar nichts- , denn Jakob blieb
der Tugend nun getreu . Nie ist ein Wunsch nach
dem früheren Brauseleben in ihm wieder cms-
gestiegcn . Biele suchten ihn anfänglich zu ver¬
spotten , als sie merkten , der Jakob sei unter
die „Frommen " gegangen ; aber Jakob Steffens
blieb so gelassen und fest , daß sich der Spott
bald legte . Veilchen aber durfte den Erlenhof ,

! dessen hohe Erlenflämme rundum schöner wie je
j grünten , selbst mitLottcrieloosen nicht mehr betreten .

Eines TageS kam durch Zufall Jakob SteffeuS
wieder in das Thnrmzimmer der Mühle . Es
stand jetzt leer , nur alles Gerüche und darunter
in einer Ecke ein Brecheisen uud eine Laterne
lagerte darin . Als er sie sab , zuckte der alte
Mann zusammen ; dann aber murmelte er : „Herr ,
Ihre uns nicht in Versuchung ! Wer unter

. . m Schirm dcS Höchsten sitzt und unter dem
Schatten deS Allmächtigen ruhet , der wird

! wolil bleiben .
"

i _



Ti 'H dcs Hauses uiedergclcgr . Es entspann sich
dann eine lebhafte Debatte darüber , was mit
den verhäiignißvallcu Dokumenten nun geschehen
solle , welche mit der Annahme des Antrages
Cavallorri - Eoppino aut Ernennung eines be¬
sonderen Ausschußes behufs Prüfung der
Dokumente endete . Unter großer Unruhe ging
die sofortige Wahl der Kommission vor sich ,
welche noch am Dienstag Abend zu einer ersten
Sitzung zusammcntrat . In Sachen dieser Akten¬
stücke „vt der im Gefänguiß sitzende Tanlongo ,
einer der Hauptschuldigen im Prozeß der Banca
Romana , ein Schreiben an den Präsidenten
der Deputirtenkammcr gerichtet , in welchem er
Giolitti beschuldigt , derselbe könne die Dokumente
nur auf krummen Wegen erlangt haben . Auf
die weitere Entwickelung der Affairc kann man
in der That gespannt sein.

Asien .
* Die chinesische Regierung hat dem

Vernehmen nach einen besonderen Gesandten
ernannt , der sich behufs Unterhandlungen mit
Japan über den Jricdensschluß nach Tokio
begeben wird . Hinsichtlich der Persönlichkeit
des Gesandte » ist indessen noch nichts . Näheres
bekannt , lieber neue Ereignisse auf dem ost -
asiatischen Kriegsschauplätze liegen seit einigen
Tagen gar keine Nachrichten vor .

* Die Landung des zum Marsche gegen !
Peking bestimmten japanischen Armeekorps !
wird bei Shanghaiku erwarte : . Letzterer Platz I
ist gut befestigt und liegt an dem Punkte der !
chinesischenKüste , an welchem die große „chinesische
Mauer " aufhörr . Von Shanghaiku wurden die
Japaner nur einen Marsch von kaum 50 deutschen
Meilen zurückzulegcn haben , um Peking zu er¬
reichen . In chinesischen Kreisen glaubt man in - ,
dessen , daß die Japaner gar nicht ernstlich be¬
absichtigen , aus Peking zu marschircn , ihr wirk¬
liches Angriffsziel sei der Kricgshafen Wei - Hai -
Wei . Indessen könnten die Japaner mit einem
Vorstoße aus Peking den Ehinesen denn doch
eine unangenehme Ueberraschung bereiten .

Vcrschiedencs .
Berlin , 12 . Dez . Ein beißender

Othello . Der Schneidermeister I . aus der
Fichtestraße befand sich am Sonntag Abend in
einer Gesellschaft , in welcher es recht vergnügt
herging . I . glaubte nun Grund zur Eifersucht
auf seine Ehehälfte zu haben und ergriff , nach¬
dem er längere Zeit seine üble Laune unter¬
drückt hatte , plötzlich die rechte Hand der' Iran
und biß ihr ein Stück aus derselben heraus .
Die Verletzung ist eine so erhebliche , daß so¬
fort ein Ztt^ t^ rbMeholtwerdminußte ^ ^

! — Kritische Tage im Jahre 1895
werden nach Rudolf Falb sein : irrster

' Ordnung : 11 . Januar , st Februar , 11 . März ,! st . April , 2" . August , i st . September , Ok¬
tober ; zweiter Ordnung : 24 . Februar , 26 . März ,
2 '

, . April , st . Mai , 22 . Juni , 4 . September ,14 . Oktober , 2 . November , ist . November ,31 . Dezember ; dritter Ordnung : 25 . Januar ,24 . Mai , 7 . Jnni , 7 . Juli , st . August ,2 . Dezember , ist . Dezember .

— Szene im neuen R eichStag . Hohen -
lohe : „ Nun wollen wir unter dem Schlußstein
verschiedene Tinge vergraben — ja , wo ist denn
die Streitaxt geblieben ?" — Agrarier : „Damit
wollen wir noch ein wenig warten , Durchlaucht . "

sAiittsgericht Tnttach . I Tagesordnung zu der am
Montag den 17 . Tczembcr 1894 stattsindenden Tckiöffsn ,
gcrichtSsttzung « 1 ) Ludwig Ebristos Giesingcr von
Söllingen wegen Betrug « . 2 ) statt Bauer von Berg -
Hausen wegen Körperverletzung . 3) Gustav Heinrich
Naupp von da wegen Beleidigung . 4 ) August Walther
von Grötziiigcn wegen Beleidigung , 5) Karl Friedrich
Kühnle von Tnttach wegen Beleidigung . 6 > Karl Robert
Morie Bnbeleviy von Breslau wegen Unterschlagung .7 ) Luise Hauer von Weingarten wegen Hausfriedensbruchs .8 ) Emma Kernberger , Dienstmagd und Sängerin in
Karlsruhe , wegen Unterschlagung . 9 - August Raumer und
Gen . von Aue wegen (tzefangencnbcsrciung . 10 ) Bern -
hard Schwab von Wöschbach wegen Körperverletzung .

Nr . i48 Amtsverkündigungsblatl für den Großh . Amtsbezirk Iurkach . i8 ° 4.

Ämlliche PekMntmachiliMii.
Großh . Ministerium des Innern .

Den Geschäftsbetrieb in den Apotheken betreffend .
Nr . 33,692 . Nach mehrfachen Wahrnehmungen findet das Verbot

der Abgabe stark wirkender Arzneimittel , wie Antipyrin , Festtinilich
I 'dtzimcotin w. , als Heilmittel ohne ärztliche Anw ei sung (§ . 1 der
Verordnung vom st. November 1891 ) sowie das Verbot des Vorruthig -
haltcns von abgewogenen Pulvern , welche stark wirkende oder der Zer¬
setzung unterworfene Stoffe enthalten (Verordnung vom 27 . Dezember
1886 Ziff . 4) nicht überall in den Apotheken die genügende Beachtung .
Großh . Bezirksarzt wird daher beauftragt , sämmtlichen Apothekern
seines Bezirks die genaueste Befolgung dieser Vorschriften neuerdings in
Erinnerung zu bringen .

E iscnloh r .
Nr . 1004 . Wird vorstehender Erlaß hicmit den Herren Apothekern

des Amtsbezirks Turlach zur strengsten Befolgung zur Kcnntmß gebracht .
Durlach de» 13 . Dezember 1894 .

_ Reichert , Großh . Bezirksarzt .
Die Unfallverhütlittqisvorschriften der südwestlichen

Bausirwerks -Berussfteirofsenschast betr .
Nr . 24,245 . Nachstehend bringen wir die revidirten und vom

Rcichsversichernugsamte unterm 23 . August 1894 genehmigten Unfall -
verhütungsvorschriftcn der südwestlichen Baugewerks - Berufsgenosfenschaft
unter Bezugnahme ans nufere Verfügung vom 2 . September 1889
Nr . 14,513 zur allgemeinen Kenntniß .

Durlach den 30 . November 1894 .
GrolrhcrzsgiichcS Bezirksamt :

Holtz m a n u.
HlevidirLe AnfassvertMungsvorschriflm

der
Südwestlichen Baugewerks-Berussgrnosseuschaft .

Tic nachstehende » , von der Gcnossciljchafrsverlammlung in Mülhausen i Eli - am
ZV . Mai 1894 beschlossenen UiifallvcrhütungSvorschriftcn treten am Tage der Bekannt¬
machung derselben in den Amtlichen Nachrichten des Reichs - VersichcrungSamts an die
Stelle der bisher gelicndcn Vorschriften .

A . Tr'ic AeLrießsinhaber .
I . Gerüste , Absteifungen und sonstige Vorrichtungen .

8 - 1 . Rüstungen , sowohl stehende wie hängende , oder auch ans sogenannten Aus¬
leger » befindliche , müssen nach fachmännischen Grundsätzen und dem jedesmaligen Zwecke
entsprechend , in genügender Festigkeit hergerichtet werden , wobei nur gutes , brauchbares
Material verwendet werden darf .

8 - 2 , Die Gcrüstftaiigcn müssen mit Neigung nach der zu berüstenden Front in
die Erde eingegrabcn oder ans Holziintcrlagcn ( Schwellen ) dcran verzapft , verklammert
oder in anderer Weist befestigt werden , daß sie unten nicht anLwcichen können ; außer¬
dem ist eine Befestigung der Gerüstüaiigcii oder Aufrichter nach dem Innern LcS Ge¬
ländes zu erforderlich .

Ferner müssen die Gerüste , wenn die bezüglichen Srockwerkshöhen Nichtsein ge - i
ringcrcS Maß bedingen , mindestens von 5 zu k> Meter ., mit ( horizontalen ) Strcich -
stangkii versehen werden und letztere bei besonders schwerer Belastung ( Ausutanernng
der Frontwände oder Anbringung von Auszichvorrichtimgcn ) außer der Befestigung mit
Hanfseilen oder Eistndrah : noch durch Knaggen , Eisenklammern oder Sieifhölzer
( Bolzen ) n . s. w . unterstütz ! werden .

Gegen Längen - und gegebenenfalls gegen Scitenverschtebungen der Gerüste
müssen genügend starke Verstrebungen angebracht werden .

Für Maurcrgcrüste muß der geringste Durchmesser für Standbäume , Behänder ,
Strcichstangcn und Nctzricgel ( Hebe ! ) mindestens 10 Centimctcr an der benützten
Stelle betragen .

8- 3 . Das bei Ausstellung von Gerüsten zu verwendende Bindezcug darf nicht
durch öfteren Gebrauch oder durch die Witlcrungsverhältnisse schadhaft geworden sein ;
dasselbe muß bei langer stehenden Gerüsten auf seine Festigkeit öfters untersucht werden .

8 - 4 . Die Gerüstdiclen und - Bretter müssen eine der Belastung entsprechende ,Stärke besitzen und dürfen , wenn sic nicht doppelt gelegt werden , nicht über das üOfachc

ihrer Stärke frei liegen . Die Bretter müssen außerdem so verlegt werden , daß sie nichtauskippen oder ausweichen können , und daß ein Herab - und Durchfalle « von Maierialienverhindert wird .
8- 5 . Tie Leitern müsse » aus gesundem , nicht überspniügem Holze ohne großeAeste bestehen , und nach ihrer Aufstellung so befestigt oder es müssen solche Vor¬kehrungen geworfen werden , daß sie weder abrntschcn noch überschlagen können .Ferner müssen die Leitern mindestens 1 Meter , senkrecht gemessen , über denAustritt hcrvorrageu , was gegebenenfalls durch fest auzubringcndc Latten zu bewirkenist , und bei vcrhälnüßmäßig weit von einander liegenden Gerüstlagen gegen Dnrch -biegkn und stirlichcS Schwanke » fest — nöthigcnfalls kreuzweise - abgestcift werden .1!, Arbc i tSauS f ührung .

a) Im Allgemeinen .
8- 6 . Die zur Verwendung kommenden Gerüst - und Sieifhölzer , BreiterLeitern , Lindczeng , Tauwerk nebst Rollen , Winden u . s. w . müssen sich in brauchbaremZustauo befinden .
8 - 7. Bei Neubauten dürfen Lcitergüngc , wo irgend möglich , nicht w über¬einander liegen , daß herunlersallcnde Gegenstände den unteren Lcitergang treffen können .8- 8 . Zur Verhütung von Unglücksfällen sind bei Ausführung von Banien dieBelage sämmtlicher Gerüste , mit Ausnahme derjenigen , welche ausschließlich zu An -stieicherarbciten benutzt werden , an der Außenseite mit einer ausgestellten Schusditteund alle Gerüste in der Höhe von ca . 1 Meier mit einer Brustwehr zu versehen . DasGleiche gilt von den sogenannten Aufgangspritscheu .
Vor Ausbringen des nächsten Gebälks , bezw . des DachveibandeS , und so langeArbeiten im Innern über den Gebälkcn vorgenommen werden , muß die darunterliegende Balkenlage mit sicherem Dielcnbelag versehen oder ausgestückr werden . Sinddiese Arbeiten beendigt , so sind bis zur Herstellung der Gewölbe , sowie der Stück -bczw . Streifböden in jedem Stockwerk die Zugänge obzusperre » .Bis zur Aufstellung der Treppen sind die Leffnuiigen derselben und sonstigeOcfsriuugeu , wie Lichlschächte , Aufzüge u . s. w . mit hinreichend festem ca . 1 Meterhohem Vrustgeländcr eiuzufriedigen oder sicher gbzudecken , desgleichen die zur Wölbungbestimmten Räume . Kalkgruben und andere Vertiefungen der Baustelle sind ebenfallsmit hinreichend festem Brustgeländer einznsricdigen oder entsprechend zu überdecken .Ave Lefsuuugcn über den Scuckateurgerüsteu ( Decken - Piitzgerüste ) sind gegendas HinauSfallcn der Arbeiter zu verwahren .

Z, 9 . Beim Abbruch alter Gebäude darf ein Umwerfen ganzer Wände , Schorn¬steine n . s. w . nur unter gewiffenhaftcr Aussicht und mit Beobachtung aller möglichenVorsichtsmaßregeln stattsinden .
Das Herabwcrfeii von Gegenständen von den Gerüsten ist im Allgemeinen unter¬sagt . Es darf nur in AuSnahmesällcii , insbesondere beim Abrnsten geschehen , wennsich der betreffende Arbeiter überzeugt hat , daß sich Niemand unterhalb der Abmutt -stclle aushält , wenn gleichzeitig eine Sicherheitswache ausgestellt ist und nachdem derHcrabwerscude einen lauten Warmmgsrns gegeben hat .
8 - 1V . Graben und Baugruben müssen de » Bodenverhältnissen rulsvrechend ab¬geböscht oder gut abgcsprießl werden ; das sogenannte Ilulcrhauen der Erdwändc istausdrücklich verboten .
8 - 11 . Neben vorhandenen Bauten sind die neuen Fundamente » nd besondersder dazu nöthige Bodenaushub stückweise auSzusühren , wenn die Nachbargebäudcweniger tief als der Neubau fundamentirl sind .
Dds Unterfangen alter Mauern hat ebenfalls stückweise zu geschehen .8 . 12 . Jede Arbeit an Neubauten oder denen ähnlichen Ausbauten ist . soferndie Treppen noch nicht hergestclll oder die Oeffnungen mit einen , Geländer versehensind , nur bei Tageslicht oder genügend Hellem , künstlichem Licht auszuführev .Besonders sind daun die Lcitcrgänge , Laufbahnen u . s. w . hell zu beleuchten .Das Betreten von nicht hell beleuchteten Rohbauten während der Dunkelheitist zu verbieten .

8- 13 - Das Auf - und Abladen der Materialien auf bezw . von den Wagen ,welche durch Thlerc gezogen werden , darf nur nach erfolgtem AuSsträngen der letzterenerfolgen .
b) Für Banklemvner , Dachdecker , Lauglaser und Verfertigung von Blitzableiter ».8- 11 - Bei steilen — cirigeschaaltcn oder schon Ungedeckten — Dächern müssendie daraus beschäftigten Arbeiter , sofern sie ohne Rüstung , z. B . Bockrüstnng , oder aufLeitern arbeiten , so durch ein Tau befestigt werden , daß sic sich bei einem Fehltritteoder eiutretcndem Schwindel daran halten können . Bei starkem Nebel , Schnee oderGlatteis ist jede Verrichtung aus den Dächern untersagt , wenn nicht vorher ganz be¬sondere Vorkehrungen zur Sicherheit der Arbeiter hergestellt werden .

tz. 1k>. Ncucindeckuiigeit von Glasdächern dürfen nur ausgeführt werden , wennsich unmittelbar unter denselben ein entsprechendes iragfähiges Gerüst befindet . Repara¬turen an Glasdächern dürfen nur von sicher befestigten Lettern ans oder auf Gerüstenrorgcnomw .cn werden .
e) Für Brunnenbau und Kanalisation .

8 . 16 . Beseitigung der schlechten Luft .
Vor dem Einfahren oder Eiiistcigcn in die Brunnen , Dohlen , Gruben u s wmuß ohne Rücksicht auf ihre geringere oder größere Tiefe festgestellt werden , daß

'
sichin denselben keine schlechte Lust befindet . Dasselbe geschieht am einfachsten durch Hinad -lassen eines Lichtes ; letzteres geht in schlechter Luft aus .



Wenn keine Luftpumpen oder Ventilatoren mit den nöthigen Schläuchen oder
Röhren behufs Beseitigung - er schlechten Lust zur Stelle sin - , w kann dieses durch
Eingießen von ( am besten heißem ) Wasser oder durch Ausbrenncii mit Hobclspänen .
Stroh , Papier u . s. w . geschehen , oder auch dadurch , daß man einen Eimer mit un¬
gelöschtem Kalk , der vorher mit Wasser begossen wird , hinabläßt .

Das Hinabsrcigen darf dann erst nach nochmaliger Prüfung mit einem Lichte
erfolgen .

8 . 17 . Ausschachtung von Brunnen , Dohlen , Gruben u . s. w .
Senkrechte Schächte mit auadratischem Querschnitt müssen je nach Tiefe und

Bestand des Bodens entsprechend abgesteist werden .
Runde Schächte dürfen in Sandboden oder Gerolle nicht tiefer als 1 „ Meter

ohne Schaalung abqeteuft werden .
ß . 18 . Znruckbau der Brunnen - und Tohlenschaalung .
Beim horizontalen Ausschachten darf nach dem Äusmaucrn oder Verlegen der

Röhren u . s. w . jedesmal nur eine Lage des Schurzholzes und zwar erst dann forl -
gcnommen werden , wenn das Mauerwerk oder die Röhre bis au die Unlcrkantc fest
lunterfüllt iit . Wenn bei sehr losem Boden , Geröllc n . s. w . die Wcgnahnie des
Schurzholzes gefährlich werden kann , so darf die Schaalung aus die Höhe dieser
Bodenschicht nicht entfernt , sondern muß verschüttet werden .

Beim Getricbsschacht muß die Hinterfüllung eines Feldes bis an den nächsten
horizontal liegenden Rahmen hergcstellk werden , ehe die vertikal siebende Schaalung
beseitigt wird .

In jedem Falle muß der hintcrsüllte Boden scstgestamvft werden .
8 . l9 . Windevorrichiuugcn und Gerüche .
Tic zur Boden - : c. Förderung dienenden Lciiseile müssen mir Toppclhakcn und

die Winden mit Sperrvorrichtung versehen sei » .
8- 20 . Beim Kochen von Asphalt , Tbecr , Pech , 'Wachs , Del und derartigen

Substanzen muß das Ueberlansen des Kcffelinhaus vermieden werden und ein passender
Deckel stets zur Hand sein , um das Herrinschlagen der Flamme in den Kessel zu ver¬
hindern .

ä ) Für Ncbcnbetricbe .
8 - 2l . Für alle Betriebe , welche der Beruirgenossenichaft nur als Ncbcnbctriebe

angehöicn , gelten die in den betreffenden Bciussgenossenschasten erlassenen llnfall -
verhütungsvorschristen .

Zur Wartung und Bedienung von Maschinen dürfen nur bestimmte und cin -
gcübte Arbeiter verwendet werden . Ten andern Arbeitern ist die Benntzung und der
Zutritt zu den Maschinen ohne Aufstrbt und Erlaubnis ; des BcniebsnnicrnchnicrS
oder seines Stellvertreters strengstens zu untersagen .

lll . Bekanntmachung der Uns a l l ve r hutun gsv or schristc n .
Z . 22 . Tic ünfallvcrhürungsvorschrisrcn sind in gcoruckren Exemplaren den

Mitgliedern zu übcricndcn . Letztere haben dafür Sorge zu tragen , daß diese Vorschriften
und eventuell auch die Vorschriften der gemäß 8 - 2l in Betracht kommcnden Lerufs -
genosssnschaflen aus jedem Neubau beziehungsweise Umbau , i » jeder Werkstatt und aus
jedem Werkplatz in sofort auffallender Weise in Plakatform sichtbar ansgchängt und die
Arbeiter u . s. w . ans die strenge Befolgung dieser Vorschriften aufmerksam gemacht werden .

! V. Erste Hilfeleistung bei Unglücksfällcn .
8 - 28 . An jedem Neubau . Wcrkvlay und aus jeder Arbeitsstelle , an welcher

2t) Arbeiter und darüber aus einem Bctiiebe beschäftigt sind , sowie bei solchen Baute » ,
welche außerhalb der Ortschaften , d . h . mehr als ein Kilometer von der nächsten
Apotheke entfernt ausgeführt werden , in letzterem Falle ohne Rücksicht ans die Zahl
der beim Ban beschäftigten Arbeiter müssen die als Aufseher , Poliers oder Vorarbeiter
augestclllen Personen sich im Besitz von oen in der „ Anleitung für erste Hilfeleistung
bei Unfällen vor Ankunft des Arztes " beschriebenen Verbandpäckchen , enthaltend
2 Stücke Verbandstoff , eine Binde und eine Sicherheitsnadel , befinde !!. Es sind deren
immer einige vorrätbig zu Hallen und an cincm sicheren und leicht zugänglichen Qric
auszubewabren .

V. A u s führungsbe st i m m ungc n .
8 - 24 . Für die in Gemäßheit vorstehender Bestimmungen zu treffende » Ein¬

richtungen/wird den Bitriebsuniernchmern eine Frist von 4 Wochen , vom Tag der
Bekanntmachung der genehmigten Vorschriften in den amtlichen Nachrichten des Ncichs -
Versichcrungsamts an , gewährt .

§ . 35 . Tie Genossenschaftsmitglieder haben de ?. Anordnungen der Anssichts¬
organe der Genossenschaft zur Durchführung der Unsallvcrhütungsvorschristen un¬
verzüglich Folge zu leisten .

71 . Stra s b e st i m in n n g e n .
tz. 20 . Tie Genossenschaftsmitglieder werden bei Zuwiderhandcln gegen vor¬

stehende Unfallverhütung - Vorschriften gemäß 8 - 78 Abs . 1 Ziffer 1 des Unfallvcr -
sickicrungsgesetzes vom 6 . Juli 1884 in eine höhere Gefahrenklasse cingcschätzt oder ,
sofern sich dieselben bereits in der höchsten Gcsahtcnklaffe befinden , mir Zuschlägen
bis zum doppelten Betrage ihrer Beiträge belegt .

8 . Arir Arbeiter .
tz. 1 . Arbeiter , welche mi : Schwindel , Fallsucht oder sonstigen krankhaften Zu¬

ständen behaftet sind , haben solches vor Antritt der Arbeit dem Arbeitgeber oder dessen
Beauftragten zu melden .

Dem speziellen 'Verbot des Arbeitgebers , dessen Stellvertreters oder Arbcitcr -
aufsehers zum Aufenthalt aus gefahrvollen Stelle » , auf Gerüsten , Leitern u . s. w . oder
zum Betreten dir ' clbcn , sowie - er Ansioldciuug zum Verlassen der Baustellen ist un¬
gesäumt Folg - zu leisten .

Bciruukrnc Arbeiter haben unter allen Umständen die Baustellen zu verlassen .
8 - 2 . Beim Ausbau und Abbiuch der Gerüste . Eulscrueu von Absteifungen u .

s. w . ist ein unnützes Aushalten von Arbeitern unter denselben zu vermeiden . Gegen¬
stände dürfen nur noch vorangegangenem , lauicm Warnungsrusc von den Gerüsten
lstnabgeworfci ! werden . Ungleichmäßige und übermäßige Belastungen der Gerüste sind
unter allen Umständen zu vermeiden .

8 - 3 . Werkzeuge und Maschincntheile , Steishölzer u . s. w . müssen gut und
zweckentsprechend bcrgerichtct sein und alle nicht befestigten Gegenstände , wo erforder¬
lich , gegen ein Herabsallen geschützt werden .

8 - 4 . Bor Beginn sämmtlicher Arbeiten hat der damit beauftragte Polier oder
Arbeiter sei » Augenmerk daraus zu richten , daß die zur Verwendung kommenden Ge¬
rüst - und Steishölzer , Bretter , Leitern , Bindezcug , Tauwcrk ncbst den Rollen , Winden
u . s. w „ sowie sümmtliche Handwerkzengc sich in zweckentsprechendem Zustand befinden .
Von dem Vorhandensein schlechten Materials ist dein 'Arbeitgeber ungesäumt Anzeige
zu mache » .

8- 5 . Beim Aufwinden oder Auffahren von Nüstungs - und Baumaterial haben
sich die Arbeiter io auszustelleu , daß sic bei etwaigem Bruch des Nicht - oder Nufzug -
taucS nicht zu Schaden kommen können , besonders ist daraus zu scheu , daß sich Nie¬
mand unter dem Auszug befindet .

8 - 6 . Lei Glatteis bczw . Frostwctlcr müssen die zu begehenden Fläche » , wie
Gerüste , Geriistbretter , Laufbahnen u . s. w . mit Sand bestreut werden ; dasselbe muß
mit den oberen Maucrflächeu bei :» Ausbringen von Balkenlagen u . s. w . geschehen .

8 - 7 . Das Betreten von nicht beleuchteten Rohbauten bei eingetrctcner Dunkel¬
heit ist verboten .

Z. 8 . Ten Arbeitern wird besonders zur Pflicht gemacht , die ihnen von den
Arbeitgebern oder deren Stellvertretern aufgetragencn Vorsichtsmaßregeln und Weisungen
genau zu beachten und die ihnen zur Sicherung gegen Unfälle übergebenen Gerälhe ,
als Taue , Leitern u . s . w . in geeigneter Weise zu benutzen .

Ten Arbeitern ist verboten , Abdeckungen und Absperrungen ohne besondere »
Auftrag des Arbeitgebers oder seines Stellvertreters zu verändern oder zu entfernen .
Dieselben haben dafür zu sorgen , daß schadhafte oder mangelhafte Abdeckungen oder
Absperrungen sofort entsernt und ausgebcssert werden .

Sind infolge erhaltenen Auftrages oben bezeichnete Schutzvorrichtungen zeitweise
zu entfernen , so sind dieselben nach Erledigung des Auftrages ohne besondere Weisung
wieder in gefahrlosem Zustand herzustellen .

Außerdem ist es jedem Arbeiter verboten , durch unvorsichtige oder muthwillige
Handlungen oder Verwendung nickt zweckentsprechender Gerütbe sich selbst oder Md « e
Personen in Gesabr z» bringen . A

Das Auf - und Abkicitenl an Tauen , Kelten n . s. w . ist nur mit Einwilligung
des Bctricbsnnternehmers bezw . seines Stellvertreters gestatten

8 - 9 Bei jedem cingetretenen Unfälle sind die Arbeiter verpflichtet , bei der
ersten Hilfeleistung für den Verunglückten sich genau nach der auf der Arbeitsstelle be¬
findliche » „ Anleitung für die erste Hilfeleistung bei Unfällen vor Ankunft des Arztes "
zu richten und » ach derselben zu verfahre » .

Sie haben auch im eigenen Interesse daraus zu achten , daß diese Anleitung ,
sowie auch die in derselbe » erwähnte » Verbandpäckchen stets an einem sicheren und leicht
zugänglichen Orte sich befinden .

8 - 10 , Aufseher und Arbeiter , welche den vorstehenden Vorschriften znwidcr -
bandeln , werden gemäß 8 - 78 Abs . 1 Ziff . 2 in Verbindung mit 8 . 80 des lksiallvcr -
sichcrungsgesetzes vom 0 . Juli 1884 bezw . des 8 - 44 Ziff . 2 des Ba,innfaUverKLk - stngS -
gesetzcs vom II . Juli 1887 , mit Geldstrafen bis zu Ü Mark belegt , welche durch d -zn
Vorstand der Krankenkasse bezw . durch die Qrtspolizeibehörde sestgestcllt werden und
in die bethciligte Krankenkasse fließen .

Ächkußbellimmuugeu .
Tie vorstehenden UnfallverbürnngSvoischrisken gelten auch für die Banarbeilcn

derjenigen Unternehmer , welche nicht Mitglieder der Genossenschaft sind , aber im Be -
ziike derselben Bauarbeiten ausführen , mir der Maßgabe , daß H. 22 der Vorschriften
für Berriebsinhaber keine Anwendung findet , und daß an Stelle des 8 - 20 folgende
Bestimmung tritt :

Tie Unternehmer werden bei Nichtbcsolgnng der Unsallverhütungsvor -
schrisicn mir Zuschlägen bis zum doppelten Betrage ihrer Prämie oder , so¬
fern es sich um Bauarbeiten von geringerer als sechstägiger Dauer handelt ,
mit einer Exckutivstrafe bis zu einhundert Mark belegt ( vergl . ß . 44 Ziff . 1
Ab !. 2 des Bau - U . -V . - G , vom 11 . Juli 1887 ) .

Tie von den zuständigen Behörden erlassenen baupolizeilichen Vorschriften zur
Verhütung von Unfällen werden durch die vorstehenden Bestimmungen nicht berührt .

Tie vorstehenden rcvidirten Unfallverhütungs -Vorschriften der Südwestlichen Bau -
gcwciks - Betussgcuosscuschast werden gemäß 8 - 78 Abs . 2 des UnfallveincheruugSgesetzes
vom 6 . Juli 1884 genehmigt .

Berlin den 28 . August 1894 .
(U. 8 ) Tas Reichs - Versicherung samt :

gez . Mödiker .

Anleitung
für erste Hilfeleistung bei Unfällen vor Ankunft des Arztes .

j I . Leichte Verletzungen , Quetschungen , Verbrennungen .
I Wer in die Lage kommt , bei solchen Hilfe zu leisten , reinige vor Allem seine'

Hände iorgsüliigst mir Seife und Wässer , nehme aus dein vom Parlier erhältlichen
j Verbandpäckchen , das zwei Stück Verbandstoff , eine Binde und eine Sicherheitsnadel
^ enthält , den Verbandstoff , lege ihn ans die verletzte Stelle und befestige ihn mir der
^ Binde unter leichte !» Truck . Ist die Wunde verunreinigt , so spüle sie mir kaltem Waffer'

aus einem reinen Gefäße ab und verbinde sic dam , mit trockenem Verbandstoff *) .
I In das Auge gerathcncr Kal ! kann mir stark gezuckertem Wasser ( Sprich ) oder

reinem Del ( Speiseöl - heransgespülr werden ; pures Wasser ist nicht anznwenden . Zn
diesem Falle muß . auch wenn die Schmerzen anshöre » , sofort der Arzt befragt werden .

U, Schwere Verletzungen und heftige Blutungen .
! Bei solchen verfahre mit möglichster Schnelligkeit ebenso wie bei I . ( Hände -
ovaschcn ! Verbandpäckchen ! ) und ziehe die Binde ziemlich kräftig an . Blurel es weiter ,
i so suche durch starken Truck mit der flachen Hand ans die verbundene Wunde die
! Blutung zu stillen . Bei Verletzung an Arm oder Bein kann man bandbreit oberhalb

der Wunde eilten Hoicnträzcr , ein Taschentuch , ein Halstuch um das Glied binden ,
einen Knebel ( Stock , Hausschlüssel , Hammergriff ) darnntcrichieben Und durch Ilmdrehen
desselben die Binde solange fester schnüren , bis das Blut ausbört zu fließen . Suche
möglichst rasch ärztliche Hilfe ans .

III . Verstauchungen und K n ochenbrüche .
Entferne die Kleidungsstücke , nülhigcnfalls durch Ausschneiden ; lagere den ent¬

blößten Theil bequem und ruhig unter leichtem Zug , wende kalte Umschläge an . Vor¬
dem Transport schütze den gebrochenen Knochen durch eine Schiene , indem ein Stück
Diele , Latte , ein Stock , ein Besen - oder Schippensticl mit Taschentüchern , Halstuch ,
Hosenträgern , Bauchriemen ober - und unterhalb an das Glied befestigt wird .

Ist eine blutende Wnnde dabei , so verfahre wie bei l . und ! I.
17 . Ohnmächten .

Lege einen Ohnmächtigen mit blassem Gesicht ganz flach , öffne ihm die
Kleider an Hals , Brust und Bauch und besprenqc ihm das Gesicht mit kaltein Wasser .
Einen Ohnmächtigen mir gerörhclem Gesicht (Sonnenstich ) bringe in sitzend-
Stellung und wende kalte Umschläge ans Kops und Nacken a ». Erbricht der Ohn¬
mächtige , !o drehe seinen Oberkörper stark nach der Seite , damit ihm die Speisen
nicht in die Lnsrröhrc gcraihen .

V. Ersticken und Ertrinken .
Wenn Jemand in Gefahr ist , zu erstkkcn oder anscheinend leblos aus dem

Wasser gezogen wird , so bringe ihn vor Allem au die frische Luft , lege ihn flach auf
den Boden , entkleide schleunigst den Oberkörper und bringe die znsammcngeroilten
Kleider unter seine Schultern , so daß der Kops nach hinten übcrhängt , und beginne
die künstliche Allunnng .

Hierzu kniee neben dem Verunglückten nieder , drücke mit beiden flachen Händen
langsam ans die beiden Seiten des Brustkorbes mit mäßiger Kraft , erbebe die Hände
und drücke dann wieder , 8 — 10 Mal in der Minute diesen Handgriff wiederholend .

Setze diese künstliche Athmnng ( mit Ersatzmann ) eine Stunde unnmerbrochen
fori ; schicke sofort » ach dem Unfall zum Arzt .

* ) Die Segeltuchxmhüllung - es VrrbaridSpäckchen « dient zum Lchutze des Inhalts und wird
selbst zum Verbände nicht benutzt .

Die Anzeige von ansteckenden Krankheiten betr .
i An die Herren Aerzte des Amtsbezirks Durlach :
! Nr . 1005 . Im Aufträge Großh . Ministeriums des Innern werden
l siimmtliche Aerzte auf die in nächster Nummer des Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblattes erscheinende Verordnung Großh . Ministeriums des
Innern aufmerksam gemacht , wonach die Anzeigepflicht der Aerzte sich
künftig auch aus die Erkrankung an Kroup erstreckt mit dem Nu¬
ssigen , daß bei Anzeige einer solchen Erkrankung der Buchstabe X ans
den noch vorräthigen Karten beiznsetzen und zu dnrchstreichen ist.

Durlach den 18 . Dezember 1894 .
Reichert , Großh . Bezirksarzt .

Aufgelrot .
Nr . 14 , 586 . Die Wittwe des

Lahnhofwirths Bernhard Mu ß -
gnng , Juliane geb. Noth¬
weiler von Berghausen , besitzt das
nachbcschriebene auf Gemarkung
Berghausen gelegene Grundstück :

Lagerbuch
'

Nr . 7740 , Plan 25 .

4 Ar 47 Meter Acker am
Wöschbacher Weg neben dem
Güterweg und August Hurst
von Wöschbach.

Bezüglich dieser Liegcnschw odet
sich in den Grund - und P- ,and -
büchern der Gemeinde Berghausen
ein Eintrag nicht vor . Es werden



nun alle Diejenigen , welche auf
dizje Liegenschaft in den Gründ¬
ung Pfandbüchern der Gemeinde
Berghausen nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder
Familicngntsverbande beruhende
Rechte geltend machen wollen , auf¬
gefordert, diese ihre Rechte spätestens
in dem auf

Aeitag den 8 . Februar 1895 ,
Bormittags 9 Uhr,

vor dem diesseitigen Amtsgerichte
bestimmtenAufgebotstermine geltend
zu machen , widrigenfalls die nicht
angemeldeten Rechte für erloschen
erklärt werden .

Durlach , 7 . Dez . 1894.
Großh. Amtsgericht :

(gez .) Diez .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
"

Milch
"

Lieferung.
sDurlach .s Der Milch bedarf des

städtischen Krankenhauses für das
Jahr 1895 ist zu vergeben .

Angebote mit der Aufschrift
„Milchlieferung " sind innerhalb
8 Tagen bei dem Bürgermeisteramt
abzugebcn .

Durlach , 12 . Dez . 1894.
Der Armenrath :
H . Steinmetz .

Siegri st.

Prmnt-Ll»ze >ge».
Is . . gestellte Rrrhrnrrßkohle» ,
„ Anthracit ,

Fettj'chrot,
Kriquets ,
Dnchen - H Tannenholz ,
Anserrerhslr

billigst bei

,
Tie Einkäufer zu Gaben Verloosungen

an Weihnachten der werthcn Vereine von hier und auswärts erlaube
mir zur Besichtigung meiner reichhaltigen

k 2 ,

'
bS 2 . - ^ .U 32 tö 11 U 2 .§

im Werthe von 50 i .— und höher Höst , einzuladen.
Ich bin in der Lage , bei Vielseitigkeit der Gaden die

größte « Northeile bieten zu können .
OZLL ' istLu .AL ZLsrir , A . Kur /

Htas - L H'orzellanwaarenhandlung .

Mechaniker ,
Durtzcrcb , Lammstraße 21 , II . St . ,

verkauft durch Ersparnis ; hoher Laden-
miethe , überhaupt Vermeidung jed¬
weden kostspieligen Aufwandes , welches
selbstverständlich nur die Nähmaschinen
verthenern muß , die neueste Singer -
Nähmaschiirc . hvcharmig , von 65 Mk.
an , mit 8 Tagen Probezeit und fünf¬
jähriger reeller Garantie ; außerdem

.->« sind bei mir die weltberühmten Psaff -
^ Nähmaschinen stets vorräthig ans

Lager ; ferner empfehle ich nur prima
Maschinenöle zu den billigsten Preisen ; außerdem verkaufe ich von heute
an Singer - Nadeln , pr . Stück 5 pr . Dutzend 50 H , Titania - ,
Medium - , Wertheimer - , Grower K Backer - Nadeln , pr . Stück 6 H ,
pr . Dutzend 60 alle Kolbennadeln , pr . Stück 8 H , pr . Dutzend
80 nur prima Waare .

Spurrdenkäse
sind wieder eingetroffen bei

<K . I - . Wlnrn .

Feinstes Klütheninehl,^ Nr . 00 pr . Pfd . 20
Nr . o 1 « H ,

bei Viehrabnahme billiger,
frische Butler ,

Eier ,
Hirschhornsalz

bei
WilHel 'nr Wergnev

_ am Markt .

Ein ordentliches Laufulä-chen
wird gesucht. Zu erfragen
_ Kan ptllraße 76, parterre .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher ist auf
23 . April zu vermietheu

Herrenstraste 4 .

i

Schöne

Klgviftbäurne
sinv in großer Auswahl fort¬
während zu haben im

Gasthaus zur Sonne .
Vereins - oder Gcsellschastsbäume

aus Bestellung._
Empfehle sämmtliche zur Bäckerei

nöthigen Artikel, wie :
Mandeln , per Pfd . 70 ,H ,
Litrsnat . „ ,. 85 „
Orangeat , „ , 85 „
Lohnen , „ „ 3o „
Gestoßenen Jucker,

per Pfd . 29 sowie
schöne frische Eier ,
feines Knnstmehl,
frische Land- ri Tafelbutter .

H ». Hveiloev ,
19 Krouenstraßc 19 .

kann gegen Vergütung an meinem
Grundstück aus der Hub abgcladen
werden._ Aug . Schindel .

(lhriftdüuicksiifclrt.
hochfein , incl . Lliste , ca. 240 große
oder 440 kleine Stück enthaltend ,
für ^ 6 2 . 50 p . Nachn .

Lk. ^ i stLsest , vrssäsu L̂..

Knabeu - Ueberzieher ,
ein gut erhaltener , ist billig zu ver¬
kaufen_ Kerrenstrahe 27.

Artnnbeim.
Oer

äsr Ltaät ILnunlisim unä IIw.ZsZsriL
li ii ii ' i 0 iin e r ourulil

besitzt uaelovoOIieti äis A »-« 88tS in Ltackt unä
Oanck von allen in Llannlieiin or^cbeinencksn Illltttern .

Al» 1!« n » ! O unri z» » tr1 <» ti8rt » « Haltung !

N ^ 8LM8t68 IllSöttiollz - OrM .
Lingskragen in sei - stöicbspootüste unter bio . 2509 .

kisis xi ? 0 HllLI ' ßLl 11121' j .9O ? k§ . .
ckureb den I)risktraA«>r frei i:Ü6 Haus gel >r:>.el>t öl . 2 .30 List . ;>ro (Quartal .

LenksAl - Lnrergsr
' mit komAn - MIiolliök

N . 2 .85 resx. 8 .25 pro tznartsl . Ikeiedsipostli-ite Xo . 2510 . >

lt
Bei Unterzeichneter Verwaltung

werden wegen Räumung eines
Theils ihrer Baumschule junge
Obstbäume abgegeben :

Apfelbäume 1 . Sorte 60 H p . St .

Gntsverwaltung Hohenwettersbach .

ASHiitsschitie,
zu verkaufen

Herrcnstraste lst .

empfiehlt billigst
Gnst. Fader , Schwaum st r . 2 .

Kuß - , Kirn - L Kirsch -

öaumllämme
werden zu höchsten Preisen an-
gckauft von
_ Karl Dumbcrth .

puppen
um billigen Preis bei

Karlsruher Hof.
Weißwein von 50

i Rothwcin „ 80
i Malaga „ 110

Tokaher „ 35

Wegen Versetzung ist in meinem
Nebengebäude eine für sich abge¬
schlossene schöne Wohnung von
4 — 5 Zimmern , Küche , Keller,
Speicher ec. auf den 23 . April zu
vermiethen.

K . Steinte , Nutermüller.

LLilll̂ orrrrrrsrrss VLsid.NÄ0lrt:8§S82lr8rr1r .
voxriii-aet 1827' . M .vIZLLZVIZ . S8 6 ° - rüN (Iet 182 .' .

nur l^ rkttm . sonitvrn sur !, «trutüe !, Zri'rÄt un «! von LrrUirkcn Hrtnri -'

täte» bri ^ugenleilisn unä gerck « 3c>iien LNeiiern r.imbrrtr ^arn ei» i>tvl >lrn . 1tgcon >
z :!5> nn6 6,"> I'tlr . » Iriurrrlciuik vir vur ŝdi kri

Ich habe mich zur Ausübung der Praxis für Zahn -
Heilkunde und Zahntechuik dahier niedergelassen .

Hmhstmdt« Wich
"k'

Dienstag und Donnerstag Wehcrndl
'
irng

Armer uneutrzektticli Vormittags 8—9 Ilhr .
Ans Wunsch

'
s ch merzlose Zahnoperationen .

Meine Wohnung befindet sich Hrrrenstraße 18 ( im
Hause des Herrn Fabrikanten H . Voit ».

Dnrlach im November 1894.
Litt « ! .

Nklihkitkii in
^ ""

empfiehlt
M « Z ' r ' ZLZrrrrrI . Eondikore ! ä : Eafe .

pr . Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weimiieder-
lage bei T - Men ger . Ma rktplatz.

IL . Gcsti'iLkPtksthrst
aus der renommirten Fabrik Gc -
brüderBerkel , G e r m ershci m ,
täglich frisch in vorzüglicher
Qualität , sowie billigcs (5hrist -
baumkonfekt in allen Sorten bei

H aupt st raße 15 .

Obstbänme ,
Aepfel , Birnen ( Gaishirtle ),
Reincelandes , Gierzwetschgcn ,
frühe Bühler , Pflaumen und
Rosen empfiehlt

Knecht .

kanllsidoitön
von billigsten Kinderarbeiten bis zu
den feinsten zu bekannt billigsten
Preisen

I » r ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 22

Zciiilesthet»
werden angekauft und die höchsten
Preise bezahlt bei

Frau Ev . Altfelix .
Ettlinger Straße 21 .



AsHSMtzMV MZLZSMWALriSSI,
126 I ^ LiLsrstrLSZs 126 , nsciist äsr i( i- sur8t !

-388e .

In ttwiueur 'liesgüiu -iFM Weiknscrkts -

RWIL-LMVLKL/ttir
beüinl ^n 8ieli von bümiirtlielmn Aitiksln llvr

kiioclö- uni! üüanuisktui 'vsLi'knbi'sneks
KM ^ i « f^ V8 « Ü . rüijiur ^ - lk Mkükl .

ru gsnr 3U886i'g6wö !in ! ieti bHügen ? p6l86n .

KrenZ M « kr « . ^ .uLtsHuus : .IxkierlMM
" "

x .

krllii «k^ i »»i <» tl > t > ti . xnm Kloi -lo « n8ivieI' 6N(1
I ! « iierrolliiii . /.nm Kleille reiehonä
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t . völlig wi (-I,Ii^Iio IVeit «; .

rum Lieble Mnüzenä . . .
Ikiiki - liclrtt - II « II « -/.u IllüN8c -n mol .lavlc>m

von L . 7E» au .
- , 2 . ; »« ,

- „ -

. - L . ^ 5 ,

. . tt .Kk» ,

I
in ksiirsn Ds .nrsnL !sLLer - , Lall - nnä Dnok8toS6Q , ZLNUnet , Kossnseuxen ,
<As.räinen , ^ si88rvs .s .rsir , DnttsrZtoKs » , LoALrLSLLSNA, Heurüerr - rrrrü Hrrter -

rooLÜLnsIIen , DLsolr2srr§ , lSettLsußf , DrsU , lbortlörsn , I >A,uker8toK 'sri . sto .
H» nt «^ L «i < ttr iks » !

I »nr Verkant ' timtet ^ srLt3, § 8 von Mor § SN3 3 'als L .bknüs 3 Vlrr null
8onnis .xs von LIor § sns 11 dis ^ dsnäs 7 Mir nur rrereu lrasr in einer eigens kierru
elNAeriellr-etell AbtlisiluuA slutt . l >ie Lnsserstsn Preise uml Auasäs sinä auf je lew ll >.-8te llöntlieb . vermerkt .

AL¬
IS " v ! 6 ? M86 ä6 ? 81Ü6LRLM 8illl! fr! !' ÜW U 6! ÜI!L6dt8V6 !' !iM ödöM ! 8 jlökLdKLtzttt . ^

^s1xL.s1iLsr
L Us ^Ls.

empfehlen
UMNMKMMö

in allen I 'reisla -xen ,
k? k8Ik

^ <» trk « Lvi Stttsn , » n « «- v
j^ Lk Kl ' ttlkifi XLi8MtM86 8b

luekstokks
k< ! öil! sl'8toiiö
Zsikiskisigik K

Eine riekge Auswahl »
IN

L n Lrrt ^ r>-? § ürLt6ltt , »Irre kL «? rr . ^ rrp ^ !>», «L
Mrrxrt «^ ! n , Mririvkr « !! - «L LLrrrkier - ^ kkirrte ! »

cmvfichlt zu crnsteror dentkicb billigen Preisen

HäuLiä - OLlL'
bLcL.Zr,

M ^ L' LLZ ?LLZLSx KMrlmßc 185 , Wischen Ljerren - n . WMßmßk ,

Ein einfaches , solides Mädchen,
welches das Kochen erlernen will,
kann am 15 . De -

,, oder l . Januar
cinlrctcu. Näheres im

'Am rücrrda ) .

L.5G » Hkrrkll - Hjjte 2 .SiS
in allen Farben empfiehlt

L . . Wadifcher Kos .

leb-
Illlliikki ,

Hittknsse GnikiWkk:
Die Inhaber oon Lparbüchlcin

werden erfiicht , dieselben bis zum
Ui . v . rv ts . . der Verrechnung
halber , an der Kasse abzugcbcn .

Grösingen , u . Dez . 1894.
Der Verrcchncr :

I akob F ricdrich B c n z .
Londitorli Lase

Friedrich Di7 . ;
empsiehlt :

feinste Honig -
Kewnr ;-
Ettsrn -
Macronen -
wcißc Nürnberger
feinste Knsler KeckerU,
Springerlein ,
Änttergebnckeues ,
Zimmtstern , Belsrader Ar cd,
Mandel '̂ WarNpanronfeet ,
Frankfurter Srente « ,

sowie
feinstes Nnkelbrod .

Inm Besuche meiner
in diesem Jahre äußerst !
reichhaltigen

erlaube mir umcr Zu¬
sicherung von besonders
billigen Preisen frcnndlichst !
cinznladcn.

Bekanntlich vortheilhastcr !
Einkaus von Wcihnachts-
gtschenkcn in praktischen !
Hanshaltungsartikcln sowie

>mannigsaltigcn Lnrns - und
! Nippgcgcnstände» , knilstliche !
Blumen : c . : c .

HH . I ir
.üarksruöe i A . ,

Fricdrichsvlah 9-

2 anstandlge Leute
tonnen Kost und Wohnung er¬
hallen . Näheres bei der Expedition
dieses Blattes . _ _

Bette und LMWc BczuMuellc m
! ststranrtn neue , doppelt gereinigt und gc-
k waichene. echt nordische

Lottköäern .
! Wir perlenden zollsrei , gegen Nachn. (»edcß
8 beliebigeQuonrum) N6UL
? federn vr . Pid. s . 60 Pist -, 80 Pig.,
! 1M. U. 1M. 25M . ; Keine prima
S Halbdaunen 1M . 60 Psg. u . 1W.
i80Pfg . ; WeitzcPolarfedertt2M . >

u.2M .50Psa >; Silber -Weise Bett -
fcdern 3 M ., 3 M . 50 Psg. u . 4 Dl . :
k-ruEchtchinefischeGanzdannen
Vehr fUlllraitig) 2 M . 50 Psg. II. 3 M.
Berpolkunq zuui Kostrudrcile. — B« Bc- 1
Nagen von mindesten-? 75 M . b^'g Rabatt . I
Nichigelallendc » bercüni. ^ ilinkgenc-mmen I ^

8 I'eelrer ^ 60 . in Rertord !

die beste am Platze , garamirt rein,
stets irisch bei

lbsaocl , HVÖln ' si ' ,
Kcltcrstrastc 24.

Wintrr -
mükc«

in Tuch , Troff
und Teide,

sowie
/ h Hosenträger ,

alle Sorten , in schöner Auswahl
zu den billigsten Preisen , bei

k> iseki * rr : k ßls ^ sor ' x
Lädcrstraßc 2 .



empfehle in allen Größen und modernen Karben Mk. 1^ ! 8 , 20 , 2 -̂ , 30 n . 3 -
'
) Pr . Ltück .

.T,ZOXOS » M « - S
' k .chrülzintzett .

Kroße Preisermäßigung .

A ZirrLLiLST' Vsi ^ ZL ICa,oL ^ o1xoL ' .
o
o

Säumtlii ; Win4enn,3n4el , kl « gonm3n4sl , k? » U - L Abonrlm3n4 « l , ^ squ « 44es , ? ILsek - ^
Zsvlrsn , Ospss , Lolllvspss , Xinrlsnr »i3n4ol , X « nlls »»z3olcvk « n o4v . habt? ich von heute ab bis 'Weihnachten V

DM
" irrs Z^ s ^ L8e z» rr > rx I » 4 il 4 rs t ^ » «I » rrt » z» 4 ^ 4 txt "

MU < >
und bietet sich somit Gelegenheit ZN SillUzeu uird Geredeie WeiSrrcrcStsgelVSerrkerr .

L . voks » , Damn . .Mä „trt .Fal.rik . Karlsruhe. 8
Karzer - und Laminztrazzen - Elke . '

^
ocxXxXXxXxXxXxX ' OcxXxXxXxX ' SoocxXxXxXxXXxXxX - oocxXxXO

k' kr IsLs Liiirir : « ^ MW, - — - „ „ - 7; — E —8 ll?pMvkrL
IXtrsri Oebrauoli vinl damit ansssrordsutliol »

erlsiolitsrt , - sauber und bequem —, und sr -
müZIiebt auvd <iis nur troptsaivsiss VerveuduvA
der >Vürre .

Karlsruhe.

W seröser « r a//s -r ^ S5S^ ä//s «. «Gs
/ ä^rv «.

Spielwaaren
ttßcrft lnUigcnin arcster Auswahl oretlcn

crupfichlt

HH . Z - GZbßO
52 Hauptstraße 5!

tsZv'. iMLrM

-- -rar

372 . 00 ^ 72 . 4 ^ ?
"

00Ü72 . S372 .
dauert der

110 SÄKl8 « » a "8tl ' SKSi « » 110

im Hanse des Residenz -Anzeigers .
(5 s werden deshalb die vorhandenen mehrere Tausend Kesisn schon zu folgenden

s4sunsnrl billigen Gneisen verkauft :
Lkonio44oulo , Rest von tt Meter doppelbreit, reinwollene . . 4 . 50 ,
l- srlU , Rest von a Meter doppelbreir . ,. 2 . 30 ,
Vigo ^ eu kloppe , Rest vvn 6 Meter dopvelbreit . . . „ 3 . ,

ferner Reste von tt Meter zu 5 , 8 , 7 , 8 , 9 , lvQ6
Reeller Werth ganz bedeutend höher . (5s decke daher jeder seinen Bedarf für

Weihnachts - Gescheute
nur

Karlsruhe , liO Knistrstrüßk l ! 0 , Karlsruhe ,
rwisciisn NsrlLn - unci W3 ! l! 8tr383s .

Giupst' hlc sämintliche zur Weib -
n a ch t s b ä ck erei gehörenden

BackarMcl
! in besten Qualitäten :
i Fit . Citronat (L
(Orangeat . Mandeln rl Hasel -

nnstkerne , Rostnen ,
i Sultaninen k Carinthen ,
z

'
Zwetschge » l- Feigen ,

! Gries - te Staut » ruckcr, Geangen
^ H itronen ,

f st . Dlnthen nr e h l ,
sowie fäinmtliche OZervnrre .

Useeoerrrs -rrrr ,
Konditorei k (5as >.-.

fu !
' ZAekWLz -k

empfehle ich allerbiüigst :
Hutzucker,
gcstötzene » Jucker,
Glaiurzurker ,
Hagelzücker,
Strenzncker ,
Vanillerncker ,
Mandeln , gewühlt ,
Haielnuß Kerne ,
Citronnt , Grangeat ,
Feigen , Uanille ,
Eitronen , (Oblaten,
Amonium ,
jammtliche Gewürze ,
Rum , Arac ,
Kirsch - u Zwetschgenmaller .

Carl Martin .
Zu verkaufen

sind Klridkrichränke, Oliifforrniers.
Kommode , Kücheuschräukc , Lval-
tische und runde Tische . Sophas,
Lvaschtische . Nähtische , verschiedene
Bettstellen , gelbe u . braune Sessel
u . s. w . bei

Schreiner Lkr ». Konn ,
G rötzingen , Kirchstrasze Nr . 4.

Empfehlung .
Tie Unterzeichnete empfiehlt sich

den geehrten Herrschaften Turlachs
und der Umgebung in der Pflege
der Wöchnerinnen .

Aruu Q»? unner Mt6 . ,
Tur - ack , Iägrrstrasze -" 7 .



Tiir»crb« «d Dnrich.
6ui tteii !

Samstoq den 15 . Dezember ,
Abends 8 Uhr beginnend :

Monalsver samml'ung
im Lokal „ zum alten Fritz "

, wozu
unsere werthen Mitglieder hiermit
turnfrcundlichst eingeladen werden .

Preisz , Vorstand .

Pftiftnklub Sdetlki Mach.
Samstag den 15. Dezember ,

Abends 8 Uhr :
Wonoisvar - somrnlurrg

im Vereinslokal .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand .

Einladung.
Der Ortsverein des Evangel

Bundes wird am Sonntag den
16 . Dezember , Abends 8 Uhr , in
der Karlsburg hier einen

Jamittenabend
unter Theilnahme des evang . Kirchen¬
gesangvereins abhaltcn , wobei Herr
Stadtvikar Schultz einen Vortrag
über Gustav Adolf halten wird .
Die Mitglieder des evangelischen
Bundes sowie der übrigen evang .
Vereine (Arbeiterverein und Gnstav -
Adolf - Verein ) , überhaupt alleFreunde
unsrer Sache werden zu dieser Feier
höslichst eingeladen .

_ Der Vorstand .

Verkitt fiir Wniispathik und
Mach .

Sonntag den 16 . d - Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr , findet unsere

W orur 1 svel la ui m lu n g
in Genter ' s Halle statt .

vr . Era m e r aus Karlsruhe wird
der Versammlung beiwohnen und
wird beiderseits eine Vereinbarung
getroffen werden . Hierzu werden die
geehrten Vereine Aue und Grötzingen
zu zahlreichem Besuche freundlichst
eingeladen .

Der Vorstand .

Die Einwohnerschaft wird ersucht, anläßlich des Be¬
suchs der hiesigen Garnison durch Seine Königliche Hoheit
den Grohhcrzog , Samstag den 15. d . Mts . , von Nach¬
mittags 1 Uhr an , zu beflaggen .

Durlach den 14 . Dezember 1894 .
Der Gemeindcrath :

H . Steinmetz .
Srettener

HonigsMilcheii ck Eierspi inversem
empfiehlt

Kvang . Arbeiter - und
Handwerkers erein .

Nlontag den 17 . Dezember ,
Abends halb 9 Uhr :

Wonot sve v l
'
cnnnr tung .

Tagesordnung :
1 ) Zahlen der Beiträge und des

Eintrittsgeldes ,
2) Aufnahme neuer Mitglieder ,
3 ) Berichterstattung über den Frei¬

burger Delegirtentag ,
4) Verschiedenes .
Von 8 Uhr ab Ansschnßsitzung .
Wir bitten noch , die ausgelichenen

Hefte der Gartenlaube mitzubringen .
Der Vorstand : Stadtvicar Schultz .

Hasen ,
srischgeschossene , und
Petz , Aalen zerlegt ,
Hasen - und Reh -
Nagout , alle Sorten

empfehle zu
billigsten Preisen .

Ikeoci . tiojämsnu ,
Fisch - , Wild - und Gcflügelhandlung ,

^ui!« ig Uedöi' Uiti« ö ,
GtLUuger Stratze 14 ,

gegenüber - Seur ZKtil'ohgnrten ,
empfiehlt zu Wcihnachts - Geschenken :

Svkmuvlr in Gold , Silber , Granaten , Korallen ,
Türkisen ?c . Neueste und feinste Muster zu billigsten Preisen ,

und gestempelte silk « r»ne Dsks >-
genZkks und Lsskevk « .

Wicderversilberuug von Mctallwaaren , sowie Repara¬
turen von Schmucksachen werden bestens besorgt .

Samstag und Sonntag »

Gebackene Fische
empfiehlt

M T . chriinm zum Engel .

LchküWe,
frisch vom Fang , sind
heute eingesessen ;
ferner empfch

'
l st e

Holländer ^ oll
Häringe , Delika

tost- LVismarckhäringe , Bück
lingc , Brathäringe , Häringe
in Gelee , feinste Kieler
Sprotten .

Hai «! » » » » » ,
Fischhandlung , Hauptstraße 47 .

! 8MDMMEZZ .
' alle Sorten und Größen , kauft
! man billigst bei

Gebrüder SeHrrüdt .

DieAnulürme vvit8tü ^ lvn ^ em R
"

! «

zum Waschen und Bügeln bei promptester , billigster Bedienung !
bringt in empfehlende Erinnerung die Erste Durlacher Damps -
waschanstalt von

IL «>rL «sLLL vor dem Master Tßor.
Anmeldungen besorgt Herr D . A . AochsHikd . Hauptstr . 32 .

'VZil '
rpp Lugev .

Heute Abend :

Irische Leber - und Hriebenwürste
Eer rsrlki « »» » Krone .

S MZM Z ß E " ZZIßLLM »
Sonntcrg der : 16 . Degeinber :

Aberidplalte :

Das WeHll '
ager

von

^ ZsKsrMt vI
empfiehlt sich zur jetzigen Verbrauchszcit bei bekannt billigsten Preisen .

Ausstellung t Ausstellung !
Zu seiner reichhaltigen Wcihncrcbts - Ausstellung ladet

ergebenst ein

Kriedrich Aich ,

Samstag und Sonntag :

Irische Krankfurter Gervetal - L Ileischwürste,
ebenso

Aürrsseisch L gesakzenes Klei sch
empfiehlt

Iran MUk « zrnn Afftrrg .

Empfehle meine mit allen Neuheiten ausgcstattcte

WerhuschLs -Ausstellung
bei billigster Berechnung und lade zu deren Besuche ein

WsßVSLs - 8o !m , K

Hauptstraße 47 .

. .^Mg KarrllrikNvsZkl,
gute Schlager , als Weih -

-' ' - " '^ . nachtsgescheiikc passend ,^ ' sind zu verkaufen bei
- - --- > l' am Markt .

HZl

Lurlsrulis . LLtcherstzru -sss 3 .
kisrron - L llsmon-LMoi.

SK t ' t 'i » s « r - s« « >t «i, « , 8L i; i t si « » A
Z' t « » ° 44 « »i« i .

Danksagung.
sDurlach .fi Für die

vielen Beweise herzlicher !
Theilnahme an dem un -
ersctzlichcnVcrlnstc,welcher
uns durch das Ableben
unserer treubesorgten , un - j
vergeßlichen Mutter

KuLhursua Maisuck ,
geb . Mutschler ,

betroffen , sagen wir auf diesem
Wege unfern tiefgefühltesten
Dank .

Durlach , 14 . Dez . 1894 .
Die Lieftrauernden Hinter¬

bliebenen .

Danksagung .
Für die vielen Be -

A weise herzlicher Theil¬
nahme bei dem Hin - 1
scheiden unseres un -

/ vergeßlichen Sohnes
MS , Johann Grünewald ,

-K
^
ML insbesondere für die

zahlreichen Besuche I
seiner Herren Kollegen während
seiner langwierigen Krankheit ,
für die ganz besondere Aus - j
merksamkeit der Herren Ge¬
brüder Gritzner durch Verab¬
reichung herzlicher Spenden , für ^
die zahlreiche Bethciligung des
verehrst. Arbeiterbildungsvereins
nnd des Metallarbeitcrvereins
sowie der übrigen Herren an
dem Leichenbegängnisse unseres
Sohnes , besonders auch dem
Herrn Dekan Vechtel für die
trostreiche Grabrede , auch für
die vielen Blumenspendcn sagen
herzlichen Dank

Die trauernden Eltern .
Durlach , l3 . Dez . 1894 .

<§'v » ngcinchcr viottessrenst .
J . Adveuts - Sünniaadcn 10 . Dczeinbcr1894 .
1 ) In Duclach :

Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Mir : Christenlehre derselbe.
Nachmittags 24 Uhr : Hr . Stadtvikar Schultz.

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Schultz .
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